
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 7

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463302

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463302
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Stegct 9Ublnc»trfd)

Warum hascht ä käs Böögegwändli agleit?"

I dereWirtschaftslag kleidet sich en ernste Maa seriös!"

SEBerner, ich Bote in ber legten Stacht ge=

träumt, bafe bu mir ein neue§ SHeib gc=

fauft t)ätte[t ."
,,©o gier) e§ an, unb lafe mich in grieben!"

*
Setjthin tourbe in unferer (^emeinbe eiu

Tlünn begraben.

'Jlaä) bem Begräbnis berriet ber Seichen»

führer, bafe ber SBerftorbene einige ^Bochen

bor feinem Sob ju it)m gefagt habe: -Du,

roänn 3)u mid) bänn muefd) jum $riebt)of
füere, fo muefd) e chli fchbrängc, bafe bie

§agte bhmebri rnüen ränne, toaifch bie

Chaibe hänb mid) hielte bogte!"

*
3Bie ift benn bein neuer (£hef, ÜDtarr/?"

@oïr>eit gefällt cr mir ganj gut, nur
roährenb ber ^örfenftunben fbricht er bon

nichtë anberem alë bon gefchäftlictjeu ®in=

gen!"

Gregor Rabinc«ttsch

VVaium däsont à kâk küüKeK^ännIi a^leit?"

I slere^VirtsenattsIax kleiàet sien en ernste Nita sei'itts!"

Werner, ich habe in der letzten Nacht

geträumt, daß du mir ein neues Kleid
gekauft hättest..."

So zieh es an, und laß mich in Frieden!"

Letzthin wurde in unserer Gemeinde ein

Mann begraben.

Nach dem Begräbnis verriet der Leichen-

sührer, daß der Verstorbene einige Wochen

vor seinem Tod zu ihm gesagt habe: Tn,

wänn Du mich dann muesch zum Friedhof
füere, so muesch e chli schvrängc, daß die

Hagle hinnedri müen ränne, maisch die

Chaibe händ mich welle Vogte!"
-ü

Wie ist denn dein neuer (5hef, Mary?"
Soweit gefällt er mir ganz gut, nur

während der Bvrsenstunden spricht er vou

nichts anderen, als von geschäftlichen

Dingen!"


	[s.n.]

